Silbermedaille für Sarah Kristen bei der DEM Fu17
Neuhof/Hessen war der Austragungsort der Deutschen Meisterschaft der Frauen u17 in diesem Jahr. Dabei konnten sich von 17 qualifizierten Athletinnen aus Baden-Württemberg 10 unter den Besten sieben platzieren.

Sarah Kristen -48kg/91/VfL Sindelfingen erkämpfte sich die Silbermedaille und dies nach dem sie sich beim Länderpokal im November des letzten Jahres einen Bänderabriss im Knie zugezogen hatte.  Laura Mack -57kg/90/KSV Esslingen errang Bronze nachdem sie ihrer Dauerrivalin Alexandra Sebald/BY unterlegen war, welche sich dann die Goldmedaille gegen Lisa Elm/BB sicherte. Mihrisah Tetik -40kg/91/JC Züttlingen sicherte sich nach der Halbfinalniederlage gegen die spätere Siegerin Svea Schwäbe/SN die Bronzemedaille. In der gleichen Kategorie erreichte Katharina Menz/90/TSG Backnang den 5.Rang. In ihrem Halbfinalkampf setzt ihre Gegnerin eine Technik an welche Katharina erfolgreich blockt, der Kampfrichter  entscheidet auf Mate wodurch Katharina die Verteidigung aufgibt und sich fallen lässt. Alle drei Kampfrichter kommen zusammen und entscheiden danach auf Ippon da der Außenrichter nicht das Heraustreten angezeigt hat welches den Kampfrichter zur Mate Entscheidung veranlasste. Merkwürdige Auslegung! Im Kampf um Bronze unterliegt sie dann Mihrisah Tetik. Jessica Heck -44kg/91/BC Karlsruhe erkämpfte ebenfalls den 5.Platz. Sie musste sich nach einem packenden Kampf um den Einzug ins Finale der späteren Siegerin und Gewinnerin des Technikerpreises Nina Vogel/HE geschlagen geben. Im Kampf um Bronze unterlag sie dann mit den Kräften völlig am Ende Nadine Sebrian/HE der Deutschen Meisterin und Drittplatzierten der IDEM des Vorjahres mit Wazaari. Melanie Wolf                 -63kg/91/VfL Sindelfingen verspielte 5 Sekunden vor Schluss eine Juko - Führung nach taktischem Fehler und kam auf den undankbaren 5.Platz. Vanessa Bauer +78kg/90/TV Mosbach kam nach vier Siegen und zwei Niederlagen ebenfalls nicht über den 5. Platz hinaus. Nach einem Halbherzig angesetzten Osoto-Gari wurde Friederike Majer                  -70kg/90/KJC Ravensburg ausgekontert und die schon Sichergeglaubte Bronzemedaille war auch hier weg. Sonja Ströhle -44kg/90/JC Singen behauptete sich im 2. Kampf  der Vorrunde über 8 Minuten und entschied den Kampf mit  Hantei für sich. In deren folge jedoch erholte sie sich von dieser Energieleistung nicht mehr und musste nach Niederlagen gegen Kathrin Prill/NS die spätere 2. platzierte und Nadine Cebrian/HE mit Rang sieben vorlieb nehmen. Rahel Herwig +78kg/91/KSV Holzgerlingen kam nach Freilos in Runde eins, zwei Siegen und zwei Niederlagen auf einen beachtlichen 7.Platz.  Drei Siege und zwei Niederlagen für Sabine Kusterer -52kg/91/BC Karlsruhe. Zu je zwei Siegen und zwei Niederlagen kamen Meike Burock +78kg/91/JC Kano Heilbronn, Mona Bock -57kg/91/VfL Sindelfingen und Laura Heinzl -70kg/90/BC Karlsruhe. Einen Sieg und zwei Niederlagen verbuchten Verena Thumm -44kg/91/TV Mosbach und Lisa-Marie Bittner -57kg/91/TSG Backnang. Ohne Erfolgserlebnis blieb Anne Friedriszik -48kg/91/JSV Tübingen. 
Herausragender Verband bei dieser Meisterschaft mit 71 Punkten! war Bayern. Nordrhein-Westfalen mit 37 Starterinnen erreichte mit 39 Punkten Rang zwei. Rang drei für Hessen mit 29 Punkten und Rang vier mit je 27 Punkten teilen sich Baden-Württemberg und Sachsen.
Insgesamt kann eingeschätzt werden, dass alle Athletinnen mit einer vorbildlichen Einsatz- und Leistungsbereitschaft gekämpft haben und der 91er Jahrgang schon gute bis sehr gute Anschlussleistungen gezeigt hat. Glückwunsch an alle Betreuer und Trainer der genannten Athletinnen zu einem guten Ergebnis.

Mit freundlichen Grüßen

Jan Schmidt

LT-BaWü Fu17 
